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Rekordbeteiligung beim Sportabzeichen
Die Absolventen des Sportabzeichens beim Stadtsportverband (SSV) Bünde erhielten ihre Auszeichnungen. Der Stadtsportverbandsvorsitzende

geht mit gutem Beispiel voran und macht selber mit.

Thorsten Mailänder

¥ Bünde. Die Aula der Haupt-
schule Bünde platzt fast aus al-
len Nähten: Die Steigerung der
Sportabzeichen-Absolventen
lag 2019 bei 13 Prozent und wi-
derspricht damit dem Landes-
trend.„So voll war es noch nie“,
sagte der Sportabzeichenbe-
auftragte des SSV Bünde, Gerd
Balsbering, in seiner Begrü-
ßung der Sportler, die im Jah-
re 2019 die Vorgaben des Deut-
schen Olympischen Sport-
bunds zum Sportabzeichen er-
füllten. 210 Personen machten
im vergangenen Jahr unter
Aufsicht des SSV das Sportab-
zeichen, 575 waren es insge-
samt.

Gerd Balsbering danke sei-
nem „Abnehmerteam“ für die
treuen Dienste in den Mona-
ten von Mai bis September.

„Wir danken der TG Ennig-
loh, die seit vielen Jahren die
Ehrung der Sportabzeichen-
Absolventen organisiert“, sag-
te Balsbering. Lobend erwähn-
te der Sportabzeichenbeauf-
tragte, dass Marcel Ta als Vor-
sitzender des SSV ebenfalls das
Sportabzeichen machte.

Der Start zur neuen Sport-
abzeichen-Saison ist für den 5.
Mai um 18 Uhr geplant. Die
Fahrradterminesindam21. Ju-
ni und 13. September um 8 Uhr
in Werfen festgeschrieben. Sai-
sonende soll am 29. Septem-
ber sein.

DIE ABSOLVENTEN 2019
Kirsten Albsmeier, Sigrid
Aringhoff, Stefanie Aringhoff,
Marissa Aubry, Jeff Backhaus,
Anette Balsbering, Gerd Bals-
bering, Maren Beckhoff, Maya
CarolinaBeinke,VerenaBerch,

Sam Berch, Andreas Bier-
mann, Jürgen Böke, Peter Bo-
nus, Rolf Brandt, Ingrid Busch,
Friedrich Wilhelm-Busch,
Anette Cassing, Oskar Clarke,
Samira Daoud, Carla di Stefa-
no, Finn Diestelhorst, Kim-
Laureen Diestelhorst, Merle
Diestelhorst, Peter Diestel-
horst, Hans-Friedo Diestel-
horst, Doris Dirker, Ernst Dix,
Anja Dröge, Ralf Dröge, Klaus
Ebmeyer, Jannis Eikmeier, Ni-
klas Eikmeier, Asma el Aan-
buri, Huda el Aanburi, Jan-
Hendrik Erdbrügger, Kira Fa-
ber, Carsten Fechtel, Katja
Fechtel, Jonathan Fechtel, Va-
lentin Fechtel, Malea Feichtin-
ger, Lotta Feichtinger, Lea Fie-
seler, Pia Fieseler, Diana Fie-
seler, Susanne Finck, Niklas
Fleher, Ruben Frädrich, Fynn-
Johann Frentrup, Kris Gerrit
Frentrup, Andreas Fritsch, Ki-

ra Gärtner, Olaf Ganschow, Fe-
lina Garben, Leo Gelt, Finnja
Gerland, Nicol Gerland, Nils
Gerland, Tom Gieselmann,
Karoline Goeke, Klaus Goeke,
Uwe Grobert, Britta Grobert,
Larissa Grobert, Vanessa Gro-
bert, Marlen Grospitz, Bastian
Grospitz, Kirsten Grund-
mann, Karen Grundmann-
Fritsch, Hans-Dieter Hart-
mann, Janne Heide, Linda
Hellmann, Rolf Hellweg, Sil-
via Hembera, Klaus Hesse,
Hanna Hildebrand, Meike
Hippel, Jesper Holtmann, Da-
niela Jakopovic, Thomas Jako-
povic, Sarah Jakopovic, Cari-
na Jakopovic, Maurice Jobski,
Thorsten Kahre, Tabea Kahre,
Ute Kanther, Ralf Kanther, Li-
nus Kanther, Winfried Keller,
Laura Kerklau, Udo Keßler,
Max Kinsperger, Alexander
Klaus, Leonard Klaus, Christel

Klausing, Ute Klavei, Julia So-
phia Koch, Gabriele Köne-
mann, Karl-Heinz Kolberg, Ki-
ril Krasman, Tilda Kröger, Su-
sanne Kröger, Heike Krüger,
Lareen Kübler, Bärbel Kuhl-
mann, Inga Lange, Leni Lan-
ge, Juliane Latuske, Julia
Letsch, Lasse Letsch, Marita
Lückingsmeier, Dirk Lü-
ckingsmeier, Catrina Ma-
schek, Isabell Maschek, Luisa
Maschek, Alexandra Masuck,
Falko Meier, Karla Meier, Lui-
sa Meier, Marlen Meier, Leo-
nie Meißner, Lucas Meißner,
Fiona Metz, Silke Metz,Tobias
Meyer, Jonas Meyer, Heinz
Meyer, Waltraud Meyer, Hei-
ke Meyer,Maximilian Mühle,
Siegfried Muschalle, Dagmar
Muschalle, Angelika-Geesje
Nack, Reinhard Niermann,
Eryk Nonk, Marita Nunnen-
kamp, Xhesina Osmani, Car-

lotta Ostermöller, Nadine Os-
termöller, Manfred Palsbrö-
cker, Robin Ben Palsbröcker,
Nico Pietschmann, Marco Po-
spiech, Elisa Pospiech, Paul
Poswiat, Hannah Priebe, Rika
Qorraj, Gent Qorraj, Carolin
Resch, Michaela Resch,Chris-
toph Reuther, Angelika Reu-
ther, David Leon Reuther, Eli-
as Frederic Reuther, Phillip
Rietz, Lucy Römer, Linus Ro-
se, Jen sSchafmeister, Lotta
Schafmeister, Siri Scheele, Ma-
rie-Luise Schierschke, Anja
Schmidtke, Milo Schmitz, Ja-
mila Samantha Schneider,Rolf
Schnepel, Judith Antonia
Schöbel, Julian Schröder, Car-
lotta Schulte, Rolf Schwarze,
Dirk Sieker, Regina Sieker,
Marlies Skowronek, Bianca
Steffen, Rüdiger Steinmeier,
Lina Stoppkotte, Karin Stork,
Slawomir Szafarczyk, Marcel

Ta, Günter Tegeler, Julia Thei-
ling, Frank Tiemann, Ingrid
Tiemann, Bjarne Tiemann,
Kaia Tiemann, Irene Trittin,
Theodor Tücke, Bastian Ue-
ckert, Luis Uthoff, Marco Ut-
hoff, Tanja Uthoff, Mats Lias
Völler, Christina Vogt, Sina
Vogt, Tilo Vollmer, Jonas We-
ber, Julius Weber, Frank Weif-
fenbach,Carola Weihert, Gesi-
ne Weiler, Klaus Wellmeier,
Moritz Westphal, Stella Witte,
Susanne Wontka-Stecker, Ol-
ga Zeides, Arnold Zimmer-
mann, Fabienne Zimmer-
mann, Janina Zimmermann.

35. Sportabzeichen-Wie-
derholung: Marlies Skrowro-
nek, Bärbel Kuhlmann und
Klaus Goeke.

10. Sportabzeichen-Wie-
derholung: Ernst Dix, Jan-
Hendrik Erdbrügger und Ka-
roline Goeke.

MENSCHEN IM BÜNDER LAND
Pascal Rohner

Von Thorsten Mailänder

¥ Rödinghau-
sen. ImJahre2005
zog Pascal Roh-
ner von Delbrück
im Paderborner
Land nach Rö-
dinghausen. Er
hatte Janine
Schneider aus Rö-
dinghausen ken-
nenundliebenge-
lernt.

Fünf Jahre spä-
ter wurden sie ein
Ehepaar, das heu-
te vier Kinder hat.
Der älteste Sohn
Jeremy wird am
29. Februar acht Jahre alt. Doch
nur alle vier Jahre zu feiern
würde der junge Mann nicht
sehr schön finden. „Sonst fei-
ert er seinen Geburtstag am
1.März“, sagt der stolze Vater.

Der zweite Sprössling Lias
ist vier Jahre und die Zwillin-
ge Jasper und Nelia sind ein
Jahr alt. „Die vier halten uns
kräftig auf Trapp“, sagt Pascal
Rohner. Der 34-Jährige fühlt
sich in der Gemeinde am Wie-
hengebirge inzwischen pudel-
wohl, denn der ehemalige Del-
brücker ist ein großer Freund
des Karnevals, der bekannt-

lich in diesen Ta-
gen nicht nur in
Rödinghausen
seinen Höhe-
punkt hatte. Pas-
cal Rohner ist
Mitglied im Hei-
mat- und Ver-
schönerungsver-
ein Rödinghau-
sen, der die Kar-
nevalsveranstal-
tungen in Rö-
dinghausen aus-
richtet.

Peter Schnei-
der sen, der Opa
seiner Frau Jani-

ne Schneider-Rohner, hatte
vor 50 Jahren den Karneval in
Rödinghausen populär ge-
macht. „Ich genieße es, dass
man hier so viele Leute kennt.
Ich wollte gar nicht in einer
Großstadt leben“, bricht Pas-
cal Rohner eine Lanze für sei-
ne nicht mehr neue Wahlhei-
mat.

Rohner ist Lehrer für Ma-
thematik am Anna-Siemsen-
Berufskolleg in Herford und
Geschäftsführer des Unterneh-
mens „Lernen Hoch 3“, das
sich mit Nachhilfe, Musik und
Weiterbildung beschäftigt.

Tauchereinsatz in der Aa bleibt fraglich
Noch immer dringt aus einer unbekannten Quelle nahe der Bielefelder Straße Öl in den Flusslauf.
Durch die widrigen Umstände sind den Experten allerdings bis auf weiteres die Hände gebunden.

¥ Herford. Im ersten Mo-
ment klingt das Problem recht
eindeutig und leicht zu lösen:
An der Aa wird von Passanten
festgestellt, dass von einer be-
stimmten Stelle Öl auftaucht
und das Wasser verunreinigt.
Die Feuerwehr ist mit zahlrei-
chen Kräften, Know-how und
Experten vor Ort – warum al-
so nicht die Quelle ausfindig
machen, sie abdrehen oder das
Behältnis bergen? Ganz ein-
fach: Das Problem ist deutlich
komplizierter, als es im ersten
Moment scheint. Und so spru-
delt auch am dritten Tag in Fol-
ge reichlich Öl in den Fluss.

„Der Vorfall ist recht rät-
selhaft“, sagt Patrick Albrecht,
Sprecher des Kreises Herford.
„Die Quelle konnte noch nicht
gefunden werden.“ Bei der
Verschmutzunghandeleessich
um „schwarze Klumpen“ die
etwa 30 Meter oberhalb der
Fußgängerbrücke zwischen
Bielefelder Straße und Leutes-
dorf-Ufer an die Oberfläche
des Flusses dringen.

„Dort treiben sie ein Stück
und lösen sich dann auf“, sagt
Albrecht. „Wir haben Proben
genommen: Das Material

riecht nach Öl.“ Dies ist je-
doch schon das einzig Defini-
tive, was Stadt und Kreis – die
laut Albrecht eng zusammen-
arbeiten – derzeit verlautba-
ren können.

Denn abgesehen von der Öl-
sperre, die von der Feuerwehr
am Dienstag quer über die Aa
installiert wurde, ist momen-
tan kaum etwas möglich, um
die weitere Umweltverschmut-
zung zu verhindern. Denn
nachdem die Stadt bereits alle
Regenwasserkanäle als mögli-
che Quelle ausgeschlossen hat-
te, wurde nun nach einer wei-
teren Uferbegehung durch Pe-
ter Langenbach von der Feuer-
wehr und Ferhat Güler vom
Amt für Gewässerschutz des
Kreises auch ein Blick auf die
anliegenden Grundstücke ge-
worfen – ob womöglich ein
Heizöltank oder eine andere
technische Anlage für das Öl
auf der Aa verantwortlich ist.
Doch auch dieser „Eintrag aus
Einleitungen“ wurde inzwi-
schen vom Umweltamt des
Kreises ausgeschlossen, womit
die Quelle der Verschmut-
zung irgendwo im Fluss ver-
mutet wird. Und genau hier

liegt das eigentliche Problem.
Denn die derzeit starken

Niederschläge haben den Pe-
gel der Aa anschwellen lassen,
das Hochwasser, die Trübe des
Wassers und die stärkere Strö-
mung erschweren die Suche.

Die Feuerwehr hatte dem
Kreis angeboten, einen Tau-
cher anzufordern. Zunächst
wurde der Aktion zuge-
stimmt, der Kreis hatte auch
schon die Übernahme der Kos-
ten zugesagt. Dann aber wur-
de die Offerte der Feuerwehr
mit Blick auf die widrigen Be-

dingungen im Fluss und die
daraus resultierendeGefahr für
den Taucher abgelehnt.

»Wir müssen auf
bessere Bedingungen
warten«

Auch der Einsatz eines Boo-
tes der Feuerwehr sei nicht er-
folgversprechend, weil man
von der Oberfläche aus nicht
tief genug sehen könne: Ver-
mutlich geht es an der Stelle
nach der seichten Uferbö-

schung schlagartig zwei Meter
in die Tiefe. „Es bleibt nichts
anderes übrig, als auf bessere
Bedingungen zu warten“, sagt
Albrecht. „Die Ölsperre bleibt
bestehen und wird regelmäßig
kontrolliert.“ Falls die Subs-
tanz an der Ölsperre hängen
bleibt, kann sie von da einge-
saugt werden und so eine dro-
hende Verschmutzung des
Ökosystems zumindest halb-
wegs eingedämmt werden.

Der jetzt auf der Aa aufge-
tretene Ölfilm ist im Kreis Her-
ford leider kein Ausnahme-
fall. „Es kommt mehrfach im
Jahr vor, dass Öl oder andere
Substanzen in Gewässer ge-
langen“, sagt Kreissprecher Pa-
trick Albrecht. Dies geschehe
jedoch eher selten aus Gedan-
kenlosigkeit oder Vorsatz, son-
dern geschehe meist in Folge
von Unfällen.

Sollte im aktuellen Fall ein
Verursacher ermittelt werden,
muss dieser die Kosten von
Einsatz und Beseitigung der
Verschmutzung tragen. Wur-
de die Verschmutzung vor-
sätzlich vorgenommen, droht
dem Verursacher sogar ein
Strafverfahren.

An der überdie Aa gespanntenÖlsperre sammelnsichdie auf der Ober-
fläche treibenden Lachen. FOTO: EIKE J. HORSTMANN
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